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E l i a s  ( 1 1 ) ,  B e n n i  ( 1 1 ) ,  M a r y a m  ( 1 1 ) ,  A n t o n i a  ( 1 1 )  u n d  I vo n a  ( 1 1 )

Menschen haben verschiedene Hobbys und 

Eigenschaften. Jede:r kann etwas anderes gut 

und hat auch eine eigene Meinung. Wir haben 

alle eine Familie, aber wir haben verschiedene 

Familienmitglieder und jede:r hat auch eine 

andere Verbindung zur Familie. Zum Beispiel 

kennen manche ihre ganze Großfamilie und 

wiederum manchen ist sie vielleicht ganz unbe-

kannt. Weitere Beispiele für Vielfalt sind unsere 

Sprachen, unsere Religionen oder unsere Her-

kunft. 

Durch unsere persönlichen Wünsche, wie zum 

Beispiel den Beruf, entwickeln wir uns zu einzig-

H e u t e  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  e t w a s  ü b e r  V i e l f a l t  u n d  w a s  s i e  f ü r  u n s  b e d e u t e t .

V i e l f ä l t i g k e i t  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e
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artigen Menschen. Jede:r hat unterschiedliche 

Interessen, was praktisch ist, weil wir so besser 

Meinungen austauschen können. Wir erfahren 

Sachen, die wir vorher nicht gewusst hätten. 

Vor allem können wir durch das Austauschen 

von Informationen unser eigenes Wissen er-

weitern. Wir erfahren nicht nur Informationen, 

sondern auch wie eine andere Person über eine 

bestimmte Sache denkt oder auch fühlt. 

In einer Demokratie treffen Menschen gemein-

same Entscheidungen. Sie wählen Menschen, 

die sie dann vertreten und für sie sprechen. Die 

gewählten Menschen werden Politiker:innen 

oder Abgeordnete genannt. Diese sitzen dann 

zum Beispiel im Nationalrat. Auch solche Men-

schen sind vielfältig und das ist wichtig, weil sie 

verschiedene Meinungen haben und sie dann 

gemeinsam zu einer Lösung kommen können. 

Die Lösung muss nicht für alle passen, aber un-

terschiedliche Meinungen sollten gehört wor-

den sein. Vielfalt heißt auch, aufeinander Rück-

sicht zu nehmen und einander anzuerkennen. 

Durch die Informationen aus dem Gespräch mit 

der anderen Person weiß ich, wo ich Rücksicht 

nehmen soll. Vielfalt ist wichtig für eine Demo-

kratie!
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Uns ist wichtig, dass man uns zuhört, wenn wir 

etwas zu sagen haben, dass wir gemeinsam 

abstimmen und, dass jede:r seine:ihre eigene 

Meinung sagen kann. Wahrscheinlich ist das für 

alle Menschen auf der Welt wichtig. Es ist auch 

in einer Demokratie wichtig. Vorurteile verhin-

dern oft, dass alle Menschen mitmachen können 

und gehört werden. 

Was sind Vorurteile überhaupt?

Jeder Mensch hat Vorurteile. Vorurteile sind 

vorzeitig gefasste Urteile über Personen, Grup-

pen oder Sachverhalte. Sie beruhen auf Ver-

allgemeinerung. Personen wird aufgrund be-

stimmter Merkmale bestimmte Eigenschaften 

zugeschrieben, ohne diese überprüft zu haben; 

z. B. aufgrund der Hautfarbe oder der Herkunft. 

Vorurteile werden häufig dazu verwendet, die 

eigene Gruppe von ,,anderen“ zu unterscheiden. 

Sie stärken das ,,Wir-Gefühl“ und somit den 

Zusammenhalt der eigenen Gruppe. Die zu-

geschriebenen Eigenschaften können sowohl 

positiv als auch negativ sein und lösen daher 

auch Gefühle aus.

Warum sind Vorurteile ein Problem?

Menschen trauen sich nicht mehr mitzumachen. 

Das ist ein großes Problem für die Gemein-

schaft.  Manche betroffenen Opfer von Vor-

urteilen fühlen sich traurig.  Menschen haben 

weniger Chancen z. B. einen Job zu finden, 

Freunde und Freundinnen zu finden oder eine:n 

Partner:in. Es entstehen möglicherweise große 

Fra n z  ( 1 1 ) ,  P h i l i p p  ( 1 1 ) ,  Ta n j a  ( 1 1 ) ,  R e b e c c a  ( 1 1 )  u n d  Va l e n t i n a  ( 1 1 )

Wa s  Vo r u r t e i l e  s i n d  u n d  w a r u m  s i e  s o  e i n  P r o b l e m  f ü r  u n s e r e  G e m e i n s c h a f t  s i n d , 

e r f a h r t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l .  D o c h  z u e r s t  w o l l e n  w i r  u n s  d a r ü b e r  G e d a n ke n 

m a c h e n ,  w i e  w i r  i n  e i n e r  G e m e i n s c h a f t  l e b e n  w o l l e n .

Vo r u r t e i l e  s i n d  s e h r  g e f ä h r l i c h  f ü r 
u n s e r e  G e m e i n s c h a f t
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In diesem Comic könnt ihr sehen, was Vorurteile auslösen können und warum es so wichtig ist, 

sich für Menschen einzusetzen, wenn sie schlecht behandelt werden.

Streite und die Leute fühlen sich unwohl. Men-

schen schämen sich und können sich nicht mehr 

selber in die Augen schauen. Sie fühlen sich aus-

geschlossen und werden das oft auch.

Was können wir alle gegen Vorurteile tun?

Gemeinsam Zivilcourage zeigen und sich selber 

überlegen, was man macht und sagt. Überlegen, 

ob es vielleicht ein Vorurteil sein könnte, wenn 

man jemanden trifft und gleich eine Meinung 

zu der Person hat. Den Charakter einer Person 

kann man nur durch Kennenlernen erfahren.

Warum bist du traurig? Wol-

len wir Freunde sein? Wir 

helfen uns gegenseitig!

Halt! Du hast Vorur-

teile. Du kennst diesen 

Menschen nicht und 

urteilst über ihn!

Ein neues Kind kommt in die Schule. Das Kind ist sehr traurig. Da mischt sich jemand ein.

Dem Kind geht es wieder viel besser und es freut sich.

Hallo, du hast ja nur eine Hand. 

Mit dir kann ich nichts anfan-

gen! Und mit deinem Hut hast 

du sicher nur komische Ideen!
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H a n n a h  ( 1 1 ) ,  A n t o n i a  ( 1 1 ) ,  S a ra h  ( 1 1 ) ,  D av i d  ( 1 1 ) ,  E l i a s  ( 1 1 )  u n d  J u n a  ( 1 1 )

Rechte sind Regeln, die uns auch helfen, gut 

miteinander umzugehen. Menschenrechte 

sind dazu da, dass sich jeder Mensch wohl-

fühlt. Menschenrechte gibt es, damit es fair 

bleibt und niemand ausgeschlossen wird. Ohne 

Menschenrechte könnte es keine Demokratie 

geben, glauben wir. Sonst gäbe es mehr Dikta-

tur. Menschenrechte garantieren nämlich, dass 

Menschen in der Demokratie auf verschiedene 

Arten mitmachen können: z. B. wählen gehen 

und die eigene Meinung zu sagen. 

Menschenrechte haben drei wichtige Merkma-

le. 1. Sie sind universell. Die Menschen haben 

alle die gleichen Rechte, egal welche Haut-

farbe, welches Geschlecht, welches Alter oder 

welche Religion sie haben. 2. Sie sind unteilbar. 

Man kann die Menschenrechte nicht zerteilen. 

Sie sind voneinander abhängig und daher müs-

sen immer alle gelten. 3. Die Menschenrechte 

sind unveräußerlich. Keiner Person dürfen die 

Menschenrechte weggenommen werden, bzw. 

können sie nicht abgetreten werden.

Wie können Menschenrechte geschützt wer-

den? Zum Schutz der Menschenrechte hat 

Österreich seit 1945 einige Abkommen unter-

zeichnet. Österreich ist nicht nur der EMRK 

beigetreten, sondern hat auch die Menschen-

rechtskonvention der UNO unterschrieben. 

Das Parlament hilft dabei Menschenrechte zu 

schützen, aber auch wir müssen darauf achten, 

indem wir z. B. einander helfen. In der Demokra-

tie darf niemand ausgeschlossen werden, man 

muss fair miteinander umgehen und alle sind 

gleich viel wert.

I n  u n s e r e m  Tex t  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  M e n s c h e n r e c h t e  g e s c h ü t z t  w e r d e n  u n d  w a s 

s i e  b e d e u t e n .

A l l e  h a b e n  d i e  g l e i c h e n  R e c h t e !
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Menschenrechte sind unteilbar, unveräußerlich und universell!
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